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Wer erinnert sich noch an die hoch-innovativen – aber fast nirgends
einsetzbaren und zudem extrem teuren – Speicherkugeln des IWES? Einfach
unter EIKE 14.11.2016: Hurra, wir haben das EEG-Speicherproblem in
Lösung – mit Beton-Pumpspeichern! nachlesen, oder bei klimaretter.info:
Das Ei im Meer.

Mag ein EEG-Unsinn noch so groß und vor allem teuer sein; da er von
unserem Staat immer gefördert wird, verspricht es immer einen Erfolg und
sei es nur, dass die vielen Institutsmitarbeiter eine Zeit lang bezahlt
sind und man auf die fast sichere Folgeförderung für die unisono
notwendigen, „tiefer gehenden Untersuchungen und weiteren Versuche“
bauen kann.

Und jemand, der dies bejubelt, findet sich ebenfalls immer:

Speicherkugeln erfolgreich getestet

Klimaretter.Info: Speicher-Kugeln erfolgreich getestet
… Nun haben Wissenschaftler vom Fraunhofer-Institut für Windenergie und
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Energiesystemtechnik in Kassel gezeigt, dass auch Unterwasser-
Pumpspeicherkraftwerke funktionieren können.
Nach dem Piloteinsatz im Bodensee und der Auswertung der dort erhobenen
Daten soll das System in drei bis fünf Jahren auf dem Meeresgrund
getestet werden. Dann sollen Kugeln mit einem Durchmesser von 30 Metern
zum Einsatz kommen. Wirtschaftlich anwendbar ist das Prinzip erst ab
Wassertiefen von etwa 600 bis 800 Metern. Eine Speicherkugel in 700
Metern Tiefe kann rund 20.000 Kilowattstunden Strom speichern. Als
Standorte kommen küstennahe Regionen infrage, in deren Nähe sich
bevölkerungsreiche Ballungszentren befinden. Die Forscher wollen
beispielsweise Standorte vor Norwegen und vor Spanien untersuchen.

Hoffen wir, dass die Mitarbeiter des IWES um Deutschland herum viele
küstennahe Regionen in der Nähe bevölkerungsreicher Ballungszentren mit
mindestens 600 m Wassertiefe finden, um mit dieser Innovation
Deutschlands Speicherprobleme lösen zu helfen. Ein bisschen googeln
zeigt, dass es solche Regionen nicht gibt. Aber die Erfindung ist ja für
den EEG-Hoch-Technologie-Export in fernere Länder gedacht. Betonieren
kann man schließlich überall.

(1) Georg-Salvamoser-Preis: Die Auslobung erfolgt für Bewerber, die sich
mit innovativen Projekten für eine hundertprozentig erneuerbare
Energieversorgung einsetzen. Vergeben wird erstmals ein Jugendpreis in
der neuen Kategorie „Junge Energie“. Quelle: Klimaretter.Info
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